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Sehr geehrte, liebe Eltern, 
 
als ich den Müttern, die am ersten Schultag an Eltern der 5. Klassen selbst gebackenen Kuchen verkauften, um mit 
dem Verkaufserlös die Kosten für eine Schülerfahrt zu reduzieren, anerkennend dankte, antworteten diese:  Das sind 
ja unsere Kinder, für die wir uns hier gerne einsetzen.“ Diese Einstellung freut mich sehr, und ich könnte viele 
Beispiele nennen für die gute Beziehung, die Realschule und Elternschaft pflegen.  
 
Wieder stehen spannende Aufgaben vor uns: Unsere Schule - 1962 gegründet  -  feiert im Kalenderjahr 2002 das 40-
jährige Bestehen. Nähere Informationen hierzu werden wir demnächst auf unsere Homepage stellen. Die erste 
Herausforderung ist aber zunächst die Projektwoche.    
 
 
Schüler, Klassen, Lehrkräfte 
 
Die Anzahl der Klassen an der RRS hat von 29 auf 30 zugenommen. 803 Schülerinnen und Schüler werden von 47 
Lehrkräften und 3 Referendarinnen unterrichtet.  
 
Herr Graffe wurde in den Ruhestand verabschiedet, Herr Petri hat die Schulleiterstelle an der Realschule Nierstein 
übernommen. Beide Kollegen hatten maßgeblichen Anteil an der Entwicklung der Rochus-Realschule.  
 
Wir freuen uns über die Zuweisung neuer Lehrkräfte. Es sind: 
 
• Frau Anke Eisermann (Deutsch/ Englisch), 
• Frau Judith Krollmann (Mathematik/ Bildende Kunst),  
• Frau Sabine Reich (Deutsch/ Sport) und 
• Frau Karin Schwertner (Englisch/ Bildende Kunst),  
• Herr Wolfgang Dengler (Deutsch, Geschichte, Sozialkunde, kath. Religion) 
 
Frau Brauksiepe und Herr Klopsch wurden zu Verbindungslehrern gewählt. Neue Schülersprecherin ist Saskia 
Tittgen.  
 
 
Unterricht im Schuljahr 2001/2002 
 
Unterrichtsorganisation und Klassenbildung konnten so gestaltet werden, dass der nach der Stundentafel 
vorgesehene Pflichtunterricht weitgehend angeboten wird. 
 
• In der Klassenstufe 5 bieten wir über den Pflichtunterricht hinaus Förderunterricht in „Deutsch“ und „Englisch“ an. 
• In der Klassenstufe 7 werden alle Schüler einstündig mit der „Textverarbeitung“ vertraut gemacht. Aufgrund des 

Engpasses in „Physik“ (einstündig) unterrichten wir alternativ eine zusätzliche Stunde „Geschichte“. In der 7c 
und 7e ersetzt das Fach „Bildende Kunst“ das Fach „Musik“ 

• In Klassenstufe 8 findet „Sport“ zweistündig statt. 
• In der Klassenstufe 9 haben die Schüler zweistündig „Bildende Kunst“. Die Jahresnote der Klasse 9 wird in das 

Abschlusszeugnis der Klasse 10 übernommen. 
• In der Klassenstufe 10 werden „Religion“ bzw. „Ethik“ einstündig unterrichtet. Ein einstündiges verbindliches 

Zusatzangebot bieten wir mit  „Wirtschaftsenglisch“ an. Die Anschaffung eines gesonderten Buches (DM 31,40.-) 
ist sinnvoll und notwendig. Der damit verbundene Lerngewinn wird sich im Berufsalltag auszahlen. 

 
Im wahlfreien Unterricht können die Schüler zwischen folgenden Arbeitsgemeinschaften wählen: 
 
Schülerchor (Herr Brandt), Theater (Frau Kraft), Bibliothek (Frau Kalloch, Frau Daniel-Beckmann, Frau Ruhstorfer-
Vollmar), Schülerzeitung (Frau Arens), Homepage (Herr Scheve), Umwelt (Frau Brauksiepe), Tennis (Herr Christ), 
Kunst am Bau (Frau Klippel/ Frau Krollmann), Schildkröten (Frau Henriksen), Basketball/ Flag-Football (Herr 
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Lehmann), Big Band (Frau Michels), Streitschlichter (Frau Krebes) und Power-Point-Einführung mit Computer (Herr 
Schmitt). Außerdem steht Frau Krebes für Seelsorge zur Verfügung.  
 
 
Papiergeld 
 
Wie mit dem Schulelternbeirat vereinbart sammeln die Klassenleiter das Papiergeld (jeweils DM 10.-) in den Monaten 
September und Februar ein. Darin enthalten ist der sogenannte „Lese-Euro“ zur Anschaffung von Büchern für die 
Schülerbibliothek.  
 
 
Liebe Eltern, wir erhoffen uns auch im Schuljahr 2001/2002 wiederum eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
Ihnen. Ihrem Kind wünschen wir ein motiviertes und erfolgreiches Lernen. 
 
 
 
 
 
Bernd Karst 
(Realschulrektor) 
 
 
 
Terminvorschau erstes Schulhalbjahr (Kerntermine) 
 
28.08. 19.30 h: Vortrag „Jugend und Ernährung“ 
03.09. Projektwoche bis 07.09. 
08.09.  Präsentation der Projekte  
11.09.  19.30h: Wahl der Klassenelternsprecher Klassenstufe 7 und 9 
18.09. 19.30h: Wahl der Klassenelternsprecher Klassenstufe 5 und Nachwahlen 
20.08.                „Lernen lernen“ – Vortragsabend für Eltern der 5. Klassen (19.30 Uhr) 
25.09. 19.30h: Wahl des Schulelternbeirates 
02.11. Unterrichtsfrei (Ausgleichstag für 08.09.) 
30.11.  Elternsprechtag für Klassenstufen 7 bis 10  
28.01. Betriebspraktikum der 9. Klassen (bis 08.02.) 
01.02. Elternsprechtag Klassenstufen 5 und 6 
 
 
Verfügungstage für Elternabende 
 
11.9., 18.9., 24.10., 7.11., 05.12. (Beginn jeweils um 19.30h) 
 
 
Ferientermine im Schuljahr 2001/2002  
 
Herbstferien:  01.10.2001 - 12.10.2001  
Weihnachtsferien: 21.12.2001 - 04.01.2002 
Osterferien:  21.03.2002 - 05.04.2002 
Sommerferien:  04.07.2002 - 16.08.2002 
Herbstferien:  30.09.2002 - 11.10.2002    
 
Die Daten bezeichnen jeweils den ersten und letzten Ferientag. 
 
Sponsorenliste 
 
Auf unserer Wunschliste stehen weiterhin u.a. Garnituren (Tische/ Stühle) und Bücher für die Bibliothek. Bänke für 
den Bereich um den Teich wurden vom Förderverein gekauft.   
 
------------------------------------------------------------------------"-------------------------------------------------------------------------------- 
Kenntnisnahme 
Ich/wir haben den Elternbrief 1 vom August 2001 erhalten und davon Kenntnis genommen. 
 
         
Name der Schülerin/des Schülers    Klasse    
 
 
Ort, Datum      Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten  


